
Veranstalter: Verband der saarländischen Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft (VdW saar) i. G.

in Kooperation mit
Landeshauptstadt Saarbrücken – 
Veranstaltungsreihe 
„ZukunftsWerkStadt Saarbrücken“
Verband der Angestellten-Krankenkassen/ 
Arbeiter-Ersatzkassen-Verband, 
Landesvertretung Saarland

Tagungsort: Bürgerhaus Burbach 
Burbacher Markt 20
66115 Saarbrücken

Tagungsbüro: Tel.: 0173 5739747

Anmeldung: Bitte bis spätestens 15. November 2006 bei
event & creativ agentur 
günter hadam gmbh 
Großherzog-Friedrich-Straße 47
66111 Saarbrücken
Tel.: 0681 34300
Fax: 0681 34313
E-Mail: mail@event-hadam.de

Kosten: Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anreise mit der Bahn
Ab dem Bahnhof Burbach mit dem Taxi in 5 Min. zum Bürgerhaus
am Burbacher Markt.

Anreise mit dem PKW
Von der A620 aus Richtung Luxemburg und Mannheim Autobahn-
abfahrt Gersweiler Brücke, über „Burbacher Straße“ (Saar-Brücke)
bis zur 2. Ampel, links in die „Bergstraße“ (B 51), über „In den 
Weihergärten“ rechts (Beschilderung) und „Im Etzel“ rechts zum
Parkplatz am Bürgerhaus.

Wir danken 
für die freundliche Unterstützung

Verband der saarländischen Wohnungs- 
und Immobilienwirtschaft i. G.

In Kooperation mit 

Zukunft Saarland

WOHNEN UND LEBEN IM ALTER

Fachkongress am 20. November 2006 
in Saarbrücken
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Sponsoren Allgemeine Hinweise



Zukunft Saarland Programm Programm

Wohnen und Leben im Alter

Der demographische Wandel wird Deutschland nachhaltig ver-
ändern. „Wir werden weniger, älter und bunter“ – diese Ent-
wicklung wird auch die Zukunft des Saarlandes bestimmen.

Die Veranstaltungsreihe „Zukunft Saarland“ des neuen, in
Gründung befindlichen Verbandes der saarländischen Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft (VdW saar) greift als erstes
Thema das „Wohnen und Leben im Alter“ auf.

Der Anteil älterer Menschen steigt, die Lebenserwartung
nimmt zu. Der Bedarf älterer Menschen an geeigneten, diffe-
renzierten Wohn- und Pflegeangeboten wird größer. Folgerich-
tig müssen adäquate, innovative Angebote geschaffen werden,
die ein möglichst langes Leben in den „eigenen vier Wänden“
ermöglichen.

Das Thema geht Wohnungsunternehmen und Sozialdienstleis-
ter, Städte und Regionen sowie Politik gleichermaßen an: Die
rechtzeitige Anpassung an Veränderungen auf der Nachfrager-
seite trägt zum Erhalt und zur dauerhaften Vermietbarkeit der
Bestände bei. Die Städte müssen sich der demographischen
Entwicklung stellen, damit sie die Wohnraumversorgung älte-
rer Menschen auch zukünftig sichern können. Nur in partner-
schaftlicher Zusammenarbeit der Wohnungsunternehmen, 
Sozialdienstleister, Städte und Regionen kann die notwendige
Anpassung der Wohnbestände gelingen.

Wie stellen sich die demographische Entwicklung und die
künftige Nachfrage nach Wohnraum im Saarland dar? Welche
Möglichkeiten der Zusammenarbeit zwischen Wohnungsunter-
nehmen, Sozialdienstleistern, Städten und Landkreisen gibt es?
Wie sollen integrierte, innovative Wohn- und Betreuungskon-
zepte für ältere Menschen gestaltet werden? Was kann, was
muss die Landes- und Kommunalpolitik dazu leisten? Mit die-
sen und weiteren Fragen befasst sich der Fachkongress „Woh-
nen und Leben im Alter“. Im Rahmen von Vorträgen und mit
beispielhaften Projekten aus der Praxis sollen konkrete und
handlungsorientierte Anregungen und Entscheidungshilfen
gegeben werden. Perspektiven zum „Wohnen und Leben im 
Alter“ werden diskutiert.

Sie sind herzlich dazu eingeladen, sich in der Veranstaltung,
die der VdW saar i. G. in Kooperation mit der Landeshauptstadt
Saarbrücken und dem VdAK/AEV, Landesvertretung Saarland
durchführt, über Hintergründe, gute Ideen und neue Konzepte
zu informieren. Und es wird Ihnen angeboten in einem zwang-
losen Erfahrungsaustausch Partner für die Umsetzung Ihrer
Ideen und Projekte vor Ort zu finden.

(4) SOPHIA – 
Soziale Personenbetreuung – 
Hilfen im Alltag
Anton Zahneisen, Geschäftsführer, 
SOPHIA Holding GmbH 
und Sophia Consulting GmbH, 
Gelsenkirchen/Bamberg

14.45 Uhr  Kaffeepause

15.00 Uhr Perspektiven zum Wohnen und Leben
im Alter – Gesprächsrunde 

Gerd-Rainer Damm, 
Ltd. Ministerialrat, 
Ministerium für Umwelt 
des Saarlandes

Manfred Dörr, Geschäftsführer, 
Immobiliengruppe Saarbrücken

Dieter Ehrmanntraut, Beigeordneter,
Landeshauptstadt Saarbrücken 

Prof. Dr. Volker Eichener, 
Geschäftsführender Direktor, 
InWIS Institut für Wohnungswesen,
Immobilienwirtschaft, 
Stadt- und Regionalentwicklung, 
Universität Bochum

Armin Lang MdL,
Leiter der Landesvertretung Saarland
des Verbandes der Angestellten-
Krankenkassen/Arbeiter-Ersatzkassen-
Verbandes

Moderation: 
Roswitha Sinz, Abteilungsleiterin, 
Drei-Länder-Büro 
des VdW Rheinland Westfalen 
und des VdW südwest, Bonn

16.30 Uhr Ausblick
Reinhold Jäger, Geschäftsführer, 
WOGE Saar

16.45 Uhr Marktplatz
Zwangloser Erfahrungsaustausch und
Kontakte der Teilnehmer im Rahmen 
eines Umtrunks

ab 09.30 Uhr Eintreffen der Teilnehmer

10.00 Uhr Begrüßung und Einführung
Burghard Schneider, Vorstandssprecher, 
Verband der Wohnungswirtschaft (VdW)
Rheinland Westfalen, Düsseldorf

10.15 Uhr Grußwort
Charlotte Britz, Oberbürgermeisterin, 
Landeshauptstadt Saarbrücken

10.25 Uhr Demographische Entwicklung im Saarland
Prof. Dr. Volker Eichener, 
Geschäftsführender Direktor, 
InWIS Institut für Wohnungswesen, 
Immobilienwirtschaft, Stadt- und Regional-
entwicklung, Universität Bochum

11.15 Uhr Kaffeepause

11.30 Uhr Demographische Entwicklung – 
Herausforderungen für die Kommunen 
und Landkreise 
Gerd-Rainer Damm, Ltd. Ministerialrat, 
Ministerium für Umwelt des Saarlandes

12.00 Uhr Mittagsimbiss

13.00 Uhr Strategische Partnerschaften 
für ein selbstbestimmtes Wohnen im Alter 
Dr. Ing. Renate Narten, MA, 
Büro für sozialräumliche Forschung 
und Beratung, Hannover

13.45 Uhr Aus der Praxis für die Praxis 

(1) Wohnen, Beraten, Versorgen 
im städtischen Raum
Thomas Möller, Prokurist, Baugenossenschaft 
Freie Scholle eG, Bielefeld

(2) Wohnen, Beraten, Versorgen 
im ländlichen Raum
Gerhard Schiele, Stiftung Liebenau – 
St. Anna-Hilfe, Meckenbeuren 

(3) Wohn- und Lebensformen für 
Demenzkranke – eine Alternative 
zur stationären Betreuung
Andreas Vondran, Geschäftsführer, 
LEG Wohnen Remscheid GmbH


